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gierung völlig erreicht ſei und eine Abſtimmung 
entbehrlich erſcheine. 

Abg. Gothein iſt unter dieſen Umſtänden 
der Meinung, daß es am beſten ſei, auch auf 
eine Abſtimmung über ſeine Reſolution zu ver⸗ 
(Helen 110 zieht die Reſolution ebenfalls zurück. 

oſt⸗ (Heiterkeit. E 

67 Eb Beſtellungen nehmen alle Y ft Es folgt die Interpellation von Eynern 
fimter an. ; (ul.): Das Abgeordnetenhaus hat bei Bevathung 

Die Redaktion. des Kommunalſteuergeſetzes die Regierung erſucht, 
beim Reiche Schritte zu thun, um den Gemeinden 
*die Möglichkeit einer erweiterten Geſtaltung indi⸗ 
rekter Steuern von Getränken zu gewähren und 
die beſtehenden Verſchiedenheiten in der Berechti⸗ 
gung der Gemeinden bei der Einführung der⸗ 


ia Si 95 3 Jartiger Steuern zu beſeitigen. Die Interpellanten 
a Präſtdene bier eren i Sitzung fragen, welche Su im Sinne dieſes Ber 
um 11 Uhr. RE 


Auf der Tagesordnung ſtehen die 
lutionen, welche zu der abgelehnten Vorlage b 
treffend den Dortmund⸗Nhein⸗Kanal eingeb 

ſind. Es find dies? : 

J. von dem Abg. Rintelen (3tr.) bean⸗ 
tragt: Die Regierung aufzufordern, den 
beiden Häuſern des Landtages einen Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Kaualiſirung der Lippe 

von Hamm bis zum Rhein vorzulegen; 
II. von den konſ. Abgg. Bandelow und 
Genoſſen: Die Regierung zu erſuchen: 
1) bei Feſtſtellung von Kanalgebühren auf 
die Deckung der Verwaltungs⸗ und Unter⸗ 
haltungskoſten, ſowie auf eine entſprechende 
Verzinſung des Anlagekapitals Bedacht zu 
nehmen und die beſtehenden Kanalgebühren 
einer Prüfung zu unterziehen, um dieſen 
Grundſatz, ſoweit er mit den wirthſchaft⸗ 
lichen und Verkehrsverhältniſſen vereinbar 
iſt, zur Durchführung zu bringen. 2) Die 
Einführung von Gebühren, die zum Ausgleich 
für die Koſten an der Verbeſſerung natür⸗ 
licher Waſſerſtraßen aufgewandt ſind oder 

werden, in Erwägung zu ziehen. E 
Abg. Rintelen (Str.) glaubt den Wün⸗ 
ſchen des Hauſes am beſten zu entſprechen, wenn 
er auf eine Begründung der Reſolution verzichtet 
und zieht feine Reſolution zurück. 
Abg. Winkler (konſ.) begründet die Re⸗ 
ſolution Bandelow. Es fet nicht angängig, Jahr 
für Jahr Millionen für die Verbeſſerung der 
Waſſerſtraßen auszugeben, ohne je an die Renta⸗ 
bilität ſolcher Anlagen zu denken; dies ſei umſo⸗ 
weniger angängig, als dieſe Kanalanlagen ſchließ⸗ 
lich den Eiſenbahnen doch Konkurrenz machen, 
wenn dies auch einſtweilen noch nicht zu befürch⸗ 
ten fein mag, wie der Eiſenbahnminiſter bereits 
früher dargelegt hat. Reduer bekämpft dann die 
von dem Abg. Gothein eingebrachte (ſpäter mit⸗ 

gekheilte) Reſolution. : 

Abg. Gothein Civ. Vg.) hat folgende Re⸗ 
folution eingebracht: Die Regierung zu erſuchen: 


Denkmal auſſtellen zu können. 


des Kommunalabgabengeſetzes habe ich bemerkt, ſchaft verſchiedener Nationen auf dem Kongreß 
daß ich den Herrn Reichskanzler auf dieſe Frage klar zu Tage getreten und die ideologiſche Seifen 
hingelenkt habe. Eine augenblickliche Folge konnte blaſe der Delegirten mußte au der harten Realität 
dieſer Anregung nicht gegeben werden, weil da⸗ jenes Gegenſatzes vergehen. Nicht die Viel⸗ 
mals noch die Handelsberträge zur Verhandlung ſprachigkeit, ſondern die Vielſeitigkeit der Inter⸗ 
ſtanden. Es ſtehen aber in Bezug zunächſt auf eſſen, die auf dem Kongreß hervortrat, fet an den 
den Brauntwein Erwägungen in dieſer Frage daſelbſt vorgekommenen Mißverſtändniſſen ſchuld. 
innerhalb des Bundesraths bevor. Was den Wein Als dieſe Intereſſengegenſätze deutlicher hervor⸗ 
anlangt, fo hat ja ſchon die Weinſteuer⸗Vorlage traten, ſeien die ventjchen Führer der Sozial⸗ 
eine Aenderung des beſtehenden Rechtszuſtandes demokratie, indem fie ihre dentſchen Genoſſen im 
in Ausſicht genommen. Allerdings ſollten da nicht Stiche ließen, auf Seiten der Engländer geweſen. 
alle Schranken für die Gemeinden jallen, denn Dieſe Erfahrung von der Gegeuſätzlichteit der 
wenn das Reich ein Objekt beſteuert, jo kann das Jutereſſen, fo ſchließt der Artikel, werden diejent- 
ſeitens der Gemeinden nur innerhalb der dadurch gen noch öſter machen, welche ſozialrevolutionären 
gebotenen Grenzen geſchehen. Ich ſelbſt hatte den Zielen durch ein internationales Relief eine be⸗ 
Gedanken, als für Annahme der Weinſteuervor⸗ ſondere Anziehungskraft zu geben glauben. 
lage keine Ausſicht mehr war, dieſe Angelegenheit — Seine Majeſtät der Kaiſer hat der öffent⸗ 
herauszunehmen, aber auch dazu blieb leine Zeit lichen Bibliothek in Gravesend auf vorangegangene 
mehr angeſichts des frühzeitigen Schluſſes der Bitte des Bibliothekars Lange 18 Werke, meiſt 
Reichstagsſeſſion. Ich weiß nicht, ob auf ein Armee und Marine betreffend, geſcheukt. a 
Weinſteuergeſetz im Reiche zurückgekommen werden:; — Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
wird; ich perſönlich bin der Meinung, daß, ob heute Vormittag mit dem fahrplaumäßigen Zuge 
nun eine Reichsweinſteuer komme oder nicht, es um 10 Uhr 10 Min, von der Wildparkſtation 
wünſchenswerth iſt, daß es den Gemeinden ge⸗ in Begleitung Ihrer königl. Hoheit der Frau 
ſtattet fein muß, in allen Theilen des Reiches] Prinzeſfin Heinrich nach Berlin, traf hier um 
den Wein gleichmäßig zu beſteüern. Denn es iſt 10 Uhr 50 Min. ein und fuhr vom Potsdamer 
eine Ungerechtigkeit, wenn ein Luxusartikel wie Bahnhof direkt nach der Sing⸗Akademie, um dort 
Wein frei bleibt, während Bier und Branntwein von 11 Uhr ab die diesfährige Generalverſamm⸗ 
10 200 Amen En et i baat die ng. N 0 5 
5 zu rozent feines Werthes beſteuert, halten. Darnach fand im königl. Schloſſe um 
e en N DHE ata da alſo ſehr vorſichtig vorgehen müſſen. 121], Uhr die Frühſtückstafel ſtatt. Um I] 
Deckung der Verwaltungs⸗ und Unterhaltungs Eine höhere Kommunalbeſteuerung des Bieres Uhr e eee 
koſten und auf die Verzinſung der Anlagekoſten, ſteht re va em Zuf anon 1 119 5 u N gedachte Ihre Mejeftit mit Ihrer tenia 
ſopweit dieſelben für beſondere der Schifffahrt uud e en ry 10 28 ; Bierbeſteuerun in Hoheit der Frau Prinzeſſin Heinrich nach. Welt: 
dienende Einrichtungen aufgewendet find, Bedacht der n orddeulſche ung Bre emeiuſch ft. n 
zu nehmen und bie beſtehenden Gebühren darauf die Herren Mute bas Gitte > Tolinfchen 
bin zu prüfen, zugleich unter Devitfichtigung der werden, wenn ſich dazu Gelegenheit bietet, 
Wirlhſchafts⸗ und Verkehrsverhältniſſe, 2. von dem auch für Letzteres ein utreten Given” (Heiterlell. 
Aulagekapital den Koſtenbetrag für Feſtlegung der Die Noth wird da : dein 10 alle theoreliſchen 
+ Úfer und allgemeinen Flußregulirung, fowie den Bedenken gegen biete indirekte Beſteueru fallen 
Werth der landwirthſchaftlichen Meliorationen in zu laſſen Sa es iff viel leichter, an Stele 11 55 
Abzug zu bringen, 3. bei Feſtſtellung der Gebüh⸗ ſtärkeren Anſpaunung der direkten Steuerpflicht 
den jede Waſſerſtraße für ſich zu, behandeln. eine Stener auf Genußmittel zu legen, deten 
Redner glaubt feiner Reſolution den Vorzug vor Verbrauch man einſchränken kaun Maher and) Herr 
dem Antvage Bandelow geben zu müſſen, weil v. Ehnern wird anerkennen, daß wir uns eet in 
bieje eine allgemeine Regelung der Angelegenheit a zun ff ) ; 
A ! ; ose einem Uebergangsſtadium befinden, da durch 
fordert, die wegen der Verſchiedenheit der in Be. das neue Kommunalabgaben eſetz den Gemeinden 
tracht kommenden Verhältniſſe nicht zu empfehlen viel weiter gehende tenerte nie e 
fei. Dieſer Verſchiedenheit aber trage die Meño worden find un namentlich die Realſteuern viel 
fution Gothein völlig Rechnung. Ueberhaupt mehr, als früher, heran 620 en werden ade 
werde es ſchwer fein, fic) über die Reſolutionen Gerade in 5 5 Vaterstadt en Herrn v. Gone 15 
hier ſchon zu entſcheiden: Reduer bittet, die vore ſind bisher Realſteuern gar nicht erhoben Neben 
ge %%% Se USAT OIE ON ſondern Ales auf die Perſonalſteuern gelegt 
eiſen. f | 1 
: a werden. Ich kann aber Herrn v. Eynern vers 
fe us v. Eynern (uatl.) erklärt, daß feine ſichern, daß die preußiſche Regierung unbedingt 
politiſchen Freunde mit der Reſolution Bandelow pafür eintreten wird, nicht nur eine Gleichmäßig⸗ 
einverſtanden find und derſelben zuſtimmen wer⸗ fei i Chena ; 8 
177 eae A keit der Rechte der Gemeinden im ganzen Reiche 
den. Eine Verſtändigung über den Gegenſtand der in Bezug auf die Beſteuerung von Getränken 
Reſolutionen ſei nach Ablehnung der letzten Kanal⸗ herbeizuführen ſondern auch 2515 beſtehenden 
vorlage ſehr wünſchenswerth. Da der Weſten Schranken möglichſt u erweitern 
durch dieſe Ablehnung in eine erklärliche Aufregung Auf Antrag den Gynern findet Beſprechun 
gerathen fet, da fet es erfreulich, daß die konſer⸗ der Juterpellation ftatt 8 
dative Partei, die den Kanalgeſetzentwurf zu Falle Abg. v Eynern verbreitet ſich nochmals 
gebracht, ihre Beihilfe wieder in Aussicht ſtelle. über die "Hotymenigteit, ohne Auſſchub bie Ae 
Er hofft, daß noch in diefer Seſſion die Vorarbei⸗ Rechte der Gemeinden zu erweitern. Der Hinweis 
ten für einen Rhein⸗Dortmund⸗Kaual nach Maß⸗ des Miniſters auf di Realſteuern und Gebühr 
gabe der vorgeſchlagenen Reſolution in Angriff ge⸗ € 11 


o h i nicht zutreffend genug. Denn in vielen 
nommen werden und die Konſervativen daun die⸗ 15 a oe : e a ; 
fer Vorlage zuftimmen werden. Städten ſeien keine derartigen zu beſteuernden 


: A 10 0 750 „Mehrwerthe vorhanden wegen der ſchlechten 
4 Abg. 1 ie (heil Bp.) hält es per- Gewerbelage, und die mancherlei Gebtijven-dBore 
aſſungsmäßig für unzuläſſig, eine derartige Vor⸗ ſchläge führten nur zu einer komplizirten Steuer⸗ 
lage nochmal einzubringen, nachdem ſie abgelehnt erhebung und führten uns in mittelalterliche Ver⸗ 
iſt. Auch die Reſolution Bandelow bittet er ab⸗ hältniſſe zurück. 
feht ee da fie, uur offene Thüren einſtößt. Auch!“ init: Miguel giebt zu, daß die im 
W nie der Reſoluctos Bir neuen Kommunalabgabengeſetze vorgeſehene Er⸗ 
de Falle zn prüfen end € 99 8 5 et bo N hebung von Gebühren und Beiträgen von den an 
ge Reihe weiterer Thalſachen est ben Kanal kommunglen Einrichtungen beſonders Intereſſirten 
ba , om denen die Kefofilfien 4 chts mit großer Vorſicht gehandhabt werden müſſe. 
enthält. Mit RÜdficst auf den nahen Schluß 19 1 on alee ige zu dier ae 
2 he L h altgen | „Sportuliren“. er es fet do 
der Seſſion wäre es am beſten, die Reſolutionen ſicher, daß in vielen, namentlich großen Samen: 


zurückzuziehen. ; iele Fälle vorli ‘ 
Minister Dr. Miquel Halt den Borfehing | cee Diele Halle vorliegen, wo ſich ſolche Gebühren 
v. Eynern, fofort eine neue Kanalvorlage für einen en ete 


Dortmund⸗Rhein⸗Kanal zu machen, für ſehr un facher Reviſionen von Hausneubauten. Ein ſolches 
zweckmäßiges Gebührenſyſtem habe jedenfalls bis⸗ 
her ganz geſehlt. 
Mit einer kurzen Erwiderung v. Eynern's 
ſchließt die Beſprechung. N a 
Es folgen Wahlprüfungen. Bezüglich der 
Wahl der Abgg. Lohmann und Beumer (Hagen) 
beantragt die Kommiſſion Beauſtandung nebft 
Veranlaſſung einer Reihe von Erhebungen. Das 
Haus beſchließt demgemäß ohne jede Debatte. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 72 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Ring (Abänderung 
der Kreisordnung); Fiſcheret an Privatflüſſen in 
Weſtfalen; Petitionen. S 
Schluß gegen 2 Uhr. 


gering zu ſein. gst 
Bekanntlich iſt im Abgeordnetenbauſe 


deu Lehrthätigkeit unterſtützt wird. 85 a 
„Die „Militär.⸗Politiſche Korreſpondenz“ 
ichreißt: | a 
Die diesjährigen Kaiſermanöver in Ofter 
preußen ꝛc. gewinnen dadurch an Bedeutung in 
politiſcher Hinſicht, daß der Großfürſt⸗Thronfolger 
von Rußland an ihnen Theil nehmen wird. Dae 
mit hängt es auch zuſammen, daß der ruſſiſche 
Botſchafker am hieſigen Hofe, Graf Schuwalow, 
ſeinen Sommerurlaub in Heringsdorf zu verbrin⸗ 
gen beabſichtigt und eine läugere Reiſe erſt nach 
Beendigung der Kaiſermanöver anzutreten gedenkt. 
Mau nimmt an, daß auch in dieſem wie im 
vorigen Jahre der Reichskanzler Graf v. Caprivi 
vom Kaiſer eingeladen werden wird, an den 
Kaiſermanövern Theil zu nehmen. e e 
Poſen, 23. Mai. Aus Minsk wird ge 
meldet: In hieſigen beſtunterrichteten Kreiſen vos 
lautet mit Beſtimmtheit, daß im Jahre 1895 die 
Univerſität Dorpat nach Minsk verlegt wird. = 
Kiel, 23. Mai. Hier und in Kronshagen 
bei Kiel iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗ 
brochen, vai > 
Wilhelmshafen, 21. Mai. Die Mariner 
budgets geben einen Anhalt zu intereſſanten Be 
gleichen der Koſten von Kriegsſchiffen der nem 
ſchiedenen Marinen. Unſere neuen Panzerſchiffe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“ 
welche ſich in Folge der für fie verwendelen 
Nickelſtahlpanzerung etwas höher ſtellen wie 
„Brandenburg“ und „Wörth“, koſten rund 179% 
Millionen, während ſich die neueſten Panzerihiffe i 
der „Siegfried“⸗Klaſſe „Heimdall“ und „Hagen? 
auf rund 6200000 Mark ſtellen. Das neue 
Panzerſchiff der Franzoſen „Breunnus“ von i 
10980 Tonnen, welches allerdings 900 Tonnen | 
größer iſt als unſere Panzerſchiffe I. Klaſſe und 
auch kräftigere Maſchinen wie dieſe hat, folk 
19360000 Mark koſten. Das engliſche Panzer⸗ : 
ſchiff „Centurion“ von 10500 Tonnen und 130007 
Pferbekräſten hat nach den „Navy Eſtimates“ mue 


end zu fahren, um dem zu wohlthätigen Zwecken 
veranſtalteten Blumenkorſe beizuwohnen. Darauf 
werden die hohen Herrſchaften wieder nach der 
1 und dem Neuen Palais zurück⸗ 
en e IA ec 

** Das Abgeordnetenhaus wird zunächſt 
nur noch am 25. und 26. d. Mts. Sitzungen ab⸗ 
alten und dabei den Reſt ſeiner Geſchäfte, bis 
auf einige noch in der Vorbereitung begriffene 
Kommiſſionsberichte und die vom Herrenhauſe zu 
gewärtigende Vorlage wegen Errichtung eines 
Amtsgerichts in Rüdersdorf erledigen. Dieſer 
Reſt dürfte die Tagesordnung einer Schluß⸗ 
ſitzung bilden, welche man am 31. Mai oder 
1. Juni abhalten zu können hofft. Vorausgeſetzt 
wird dabei allerdings, daß aus dem Herrenhanſe 
nichts, namentlich nicht die Landwirthſchaſts⸗ 
kammer⸗Vorlage, an das Abgeordnetenhaus zu⸗ 
vilckfommt, 

** Im Abgeordnetenhauſe iſt unſere Bemer⸗ 
kung über die Regulirung der Netze dahin miß⸗ 
verſtanden worden, als ob es ſich dabei um ein 
Unternehmen im Intereſſe der Landeskultur handle 
und nicht um eine Verbeſſerung der Waſſerſtraße, 
obwohl letzteres angeſichts der dem Abgeordueten⸗ 
hauſe vorgelegten Begründung der bezüglichen 
Etatsforderung hätte als bekannt vorausgeſetzt 
werden können. Die Regulirung der Netze vere 
folgt den Zweck, dieſe Waſſerverbindung zwiſchen 
Weichſel und Oder leiſtungsfähiger als bisher zu 
machen. Als Mittel zur Erreichung dieſes 
Zweckes dient im Weſentlichen die Gradlegung des 
bisher überaus gekrümmten Flußlaufes, zum Theil 
in Verbindung mit einer Senkung des Flußbettes. 
Eigenthümlich in dem Plaue iſt, was wir her⸗ 
vorheben wollten, daß die vier in dem mittleren 
Flußlaufe vorgeſehenen Stauwehre unmittelbar 
dazu dienen follen, die Vorfluthungen, auf welche 
die Anlieger Werth legen, regelmäßig zu ſichern 
und deren Regulirung zu ermöglichen, während 
bei den kanaliſirten Flüſſen die Stauſtufen zur 
Herſtellung einer größeren Fahrtiefe dienen. Die 
Stauwehre haben daher in dem vorliegenden Falle 
mehr die Bedeutung von Einrichtungen der Ver⸗ 
beſſerung der Waſſerſtraße zu dem Zwecke, um 
nicht nur die Nachtheile, welche andernfalls daraus 
der Landwirthſchaft erwachſen wären, zu verhüten, 
ſondern derſelben auch Vortheile zu bringen. 

** Der Rücktritt des Miniſteriums Caſimir 
Perier erſcheint ſowohl an ſich als wegen der be⸗ 
gleitenden Umſtände bedeutſam. Perier repräſen⸗ 
tirte ein politiſches Prinzip, deſſen thatkräftige 
Durchführung der franzöſiſchen Republik in ihrem 
Kampfe gegen die zerſtörenden Mächte des An⸗ 
archismus und der revolutionären Sozialdemo⸗ 
fratte bereits werthvolle Dienſte erwieſen hatte 
und vorausſichtlich noch weiter erwieſen haben 
würde. Während der Amtsführung dieſes Staats⸗ 
mannes und ſeiner Kollegen war in dem Hinab⸗ 
gleiten des franzöſiſchen Stagtswagens auf der 
ſchiefen Ebene nach links ein deutlich erkennbarer 
Stillſtand eingetreten, die gemäßigteren Clemente 
athmeten auf, und ſtabilere Verhältniſſe ſchienen 
fi) anzubahnen. Umſo heftiger wurden die An⸗ 
griffe der extremen Parteien, und der Augenblick 
ließ ſich faſt mathematiſch berechnen, wo die Koa⸗ 
lition von rechts und links zu Stande kommen 
würde, welche das Schickſal des Kabinets ſoeben 


„Bundes der Landwirthe“ den vogtländiſchen 
Mitgliedern empfohlen, bei der am 24 d. Mts. 
erfolgenden Reichstagswahl nicht für den Nationale 
liberalen Uebel, ſondern für den Deutſchſoziglen 
Schubert zu ſtimmen. Die Vertreter des 
„Bundes“ im Plauenſchen Wahlkreiſe ſind hier⸗ 
über derart entrüſtet, daß ſie ihre Aemter nieder⸗ 
legen und eventuell dem Bunde den Ricken 
kehren wollen. 
— Wie man der „Pol. Korr.“ aus Rom bes 
richtet, befaßt ſich der Miniſter des Aeußern, 
Baron Blanc, mit dem Plane, im diplomatiſchen 
und Konſulardienſt Italiens eine Reihe bemerkens⸗ 
werther Neuerungen einzuführen. Zunächſt ſollen 
einer Anzabl diplomatiſcher Vertretungen Italiens 
im Auslande kommerzielle Beamte beigegeben 
werden, deren beſondere Aufgabe es ſein wird, die 
allgemeine Handelsbewegung der betreffenden Län⸗ 
der ſorgfältig zu verfolgen. Des Weiteren wünſcht 
Baron Blanc eine eingehendere Befaſſung der 
italieuiſchen Konſulate mit den kommerziellen Ju⸗ 
tereſſen Italieus und eine eingehendere Beobach⸗ 
tung der Emigrations⸗Bewegung aus dieſem 
Lande herbeizuführen, und er hat bereits eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion eingeſetzt, welche alle einſchlä⸗ 
gigen Fragen ſtudiren ſoll. P 

— Einer der „Pol. Korr.“ aus Liſſabon zu⸗ 
gehenden Meldung zufolge ſoll es ſich beſtätigen, 
daß die portugieſiſche Regierung an das Londoner 
Kabinet das Erſuchen gerichtet hat, in der zwiſchen 
Portugal und Braſilien entſtandenen Differenz 
die Vermittlerrolle zu übernehmen. Des Weiteren 
wird dorther berichtet, daß eine Verſammlung von 
80 Mitgliedern der portugieſiſchen Kortes bee 
ſchloſſen hat, ſich mit einer Eingabe an die Krone 
zu wenden, um dieſe auf die Gefahren der von 
dem jetzigen Kabinette befolgten Politik aufmerk⸗ 
ſam zu machen, ferner an die Bevölkerung ein 
Manifeſt zu erlaſſen, worin gegen die Verſchiebung 
des Zuſammentrittes der Kortes Proteſt erhoben 
werden ſoll. N 

— Dem deutſchen Kamerunkomitee find von 
der Expedition der Herren Baron von Uechtritz 
und Dr. Paſſarge, deren Rückkehr an die afrika⸗ 
niſche Weſtküſte am 14. April aus Akaſſa draht⸗ 
lich gemeldet wurde, zwei noch aus dem Innern, 
von Adumra und Garua vom 12. Dezember 1893 
und 12. Januar 1894 datirte Briefe zugegangen, 
aus denen hervorging, daß die Expedition am 
14. Dezember nach Baghirmi aufgebrochen war. 
Die Ausführung des Unternehmens nach den 
Tſchadſeeländern mußte wegen der dort inzwiſchen 
eingetretenen großen politiſchen Umwälzungen 
durch Rabah und die Neugeſtaltung der Ver⸗ 
hältniſſe in den Sudanländern aufgegeben wer⸗ 
den, aber gerade die eingetroffenen Briefe legen 
die Gründe der Umkehr der Expedition dar: 


Elubringung dieſer Kanalvorlage würden wir für Dienuntſchland. 
Elli verfehlt halten. Die Neſolution ſoll unferel A 


Stellung e e der Reſoluti 
10 Rüde 


2 


Bois 25. Maid. 38 od Med auch der von lc... 

Salt kommende Perſonenzug 843 auf dem Haltepunkt 1 

Scheune zum Absehen und Aufnehmen von Nele Bekanntmach | 
Abends halt . Die Lieferung von 100 Stück Hydrantenſteinen 


aus Granit ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
find bis zu dem 
„ Vormittags 


» 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Bekanntmachung. Die Lieferung von 275 chm 
ſchlagenen Kopfſteinen, ſowie die Pflaſterung der Vieh⸗ 
compet auf den Bahnhöfen Gollnow, Wollin un 
i Mai de J., Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. Angebote auf Loos 1 bezw. 
Loos II find mit der Aufſchrift: „Angebot auf Liefe⸗ 
Steinen bezw. Ausführung von Pflaſter⸗ 
rei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt Stettin— Danzig in Stettin, Lindenſtraße 19, 
Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau aus; auch find dieſelben von der Kanzlei gegen 
N ns ae ke > us 5 5 
marlen) zu beziehen. Zuſchlagsfri age. Stettin, 
i liches Eiſenbahn⸗Be⸗ 


b e zum Ab 
855 705 ig 10% 5 


a 
Stettin, den 22. Mai 1894 


Cammin ſoll am 31. 


rung von 
arbeiten“ fi 


einzureichen. 


den 16. Mai 1894. 
triebs⸗Amt Stettin Danzig. 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsauwalt 
Albreeht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verftorbenen 
Caroline 
aufgefordert, 

Dezember 
11 Uhr, ihre Auſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Vossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Ansprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem fic) meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
Herausgabe des 


verwittweten Rentier Vossbers, 
Wilhelmine, geb. Severin, 
ſpäteſtens im Aufgebotgtermin den 20. 
1894, Vormittags 


dem 


berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der 
noch Vorhandenen begnügen muß. 
Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Stettin, den 17. Mai 1894. 


Bekanntmachun 


Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
28. Mai 1894, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetz⸗ 
ten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind 
ebendaſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben und können 
Angebotsformulare gegen Entrichtung von je 75 von 


den 


dort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Mai 


Bekanntmachun 


Berlin Stettin). 


+ 


55 
Stettin, 


eben werden. Angebote hierauf 
vergebe 9 3 


ge⸗ auf Mittwoch, den 6. 


nung derſelben in Gegenwart der 
Submittenten ſtattfindet. 
Bedingungen ſind ebendaſelbſt gegen 


50 a> in 


von dort zu beziehen. 


und für Lehrlinge von 12 » 
4. für weibliche Kaſſenmitglieder 
von 7 A auf 9 . 


den 17. 


10 Uhr, im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, 
d angeſetzten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 


Allgemeine und beſondere 


Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie 
Einſendung des Betrages (nur in 10 H⸗Poſtmarken) 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse VI 


bringt hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß lt. Be 
ſchluß der Generalverſammlung v. 26. April 1894 die 
wöchentlichen Beiträge vom 4. Zahlungstermin d. 28. 
Juli d. J. an beginnend, wie folgt, erhöht ſind: 
1. für erwachſene männliche Kaſſenmitglieder, aus⸗ 
ſchließlich der Lehrlinge — von 30 auf 36 , 
2. für erwachſene weibliche Kaſſenmitglieder von 
15 „ auf 18 » 


3. für männliche Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren 


Der Vorſtand. 


E =a 


mei 1804. 
ung. 


etwa erſchienenen 


Entrichtung von 


auf 15 9, 
unter 16 Jahren 


Schloßkirche, am Montag, 28. Mai, 


Miſſionsfeſt : 
des Hülfsvereins für die Goßner⸗Miſſion in Stettin, 
4 Uhr N. (Suptdt. 
Haupt aus Stargard und Miſſionsinſpector Prof. 
Plath aus Friedenau) mit einer Nachfeier um 7 Uhr 
N. im Saale von Rohrer, Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 

Das in einigen Zeitungen für den 29. Mai ange⸗ 


Bad Salzſchlir f. | Mennde des Reiches Gottes. 
: Saiſon⸗Eröffuung 15. Mal : Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 
Ferner 8 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. ams, Bajtor. 
Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blafenleiden, Harngries, Nieren⸗ > : en 
leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche, Hämorrhoiden Schneider -Verein. sf 
und Verſtopfung. 
; 5 E “Yi N facius⸗ Abends 8 Uhr, im Deutſchen Garten bei Herrn Pab 
wis 555 poet 50 SEG see itatt, Fremde wunen eingeführt weden. ae 8 
werthloſes Jabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. Jeden Donnerſtag 
Stettiner Stahlquelle bei günfiger Wine 
Cammin i. P., anbfschf Stan, | nach Podejuch — 
Sool: und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow. |, Wlabrt:, Achat an Ds un Sener benen s? 
‚Koochm 
Stettin-Kopenhagen, , 
= aT 5: 
hae acicate Ae 43 421482 Ad 2 a 5 en NS y = 
3 i ir: ' Fita E. Fer = 
3 Von Stettin 1 e 1 Uhr Bad. 3 
m. 
' . . =, I. Cajüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. > 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und "sin und biüfahrkarten zu ermebigten Preisen 
ilitairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und ( Sore aittio) im Aisi an den Vereine Ruud⸗ 
N fverficherungen 11, |. w. und e in loas os e e 
ud. Christ. Gribel. 
Unfälle aller Art. 760000 Mk. K 
2. unfere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und ITmmobiliarver⸗ NIK. 


> M i 3 
Sool⸗ und Moorbäder. Bouifaeinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. im Saale eee 46. 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗„Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in] Unſer Kränzchen findet Sonnabend, den 26. d. M. 
Das im Handel vorkommende angebliche n Sale ie Salz iſt nur künſtliches Der 
beſtes Kräftigungsmittel für Meconvalescenten. Vergnügungsfahrt = 
Bahnhofe. Rüc fahrt von Podejuch 8 Uhr. 
si gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt . 
Versicherungs-Gesellschaft „Ihurmgia“ in Erfurt, 
1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Na 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen Stenanatonen ee 
ſichernugen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nochſchußverbindlichkeit. Sem 10000 Tk. us 1 e 


g. 

Die Ausführung der Klempner⸗ und Dachdecker⸗ 
Arbeiten zum Erweiterungsban der Schule an der 
Verbindungsſtraße hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher 


kündigte Miſſionsfeſt in Meſſenthin, Waldhalle, kann 
wegen eingetretener Hinderniſſe nicht ſtattfinden. 
Brandt, Conſ.⸗Rath. 


Ostseebad Carlshagen 


auf Ufedom (Wolgaſt). 

Schöne Ausſicht vom Strande. Derſelbe iſt völlig 
ſteinfrei und feſt. Der Wald erſtreckt ſich bis an den 
Strand. Direkte Poſt und Telegraphen⸗Verbindung. 
Warme Seebäder, mäßige Preiſe. Billige Fahrt von 
Stettin nach Wolgaſt auf den Dampfern Wolgaſt und 
Eliſabeth. Nähere Auskunft ertheilt 

Die Badedirektion. 


Station 
Elmen⸗Salze der 
Magdebg.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 
Telegr.⸗ und Poſtamt 
Großſalze. 


ſchwimmbäder. 
Die einzig aechten _ 
Pastillen von E 


Kgl. Badeverwaltung. 


Herren 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
e ee ee en ae 00 Poet Nr. 7, 

„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr, 12/18, 

die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Rr. 87. 


Nur Geldgewinne 
Ziehung 4. und 5. Juni 


Grosse Geld - Lotterie! 


Königliches Soolbad 


Imen 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 

Aelteſtes Soolbad, exfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — S. - 
it „Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Inhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Hochdruckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km langen 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmusik, Reunions. Proſpekle und Auskunft durch die 


Original⸗Looſe hierzu à 4.20 Mk. (Porto und 
Liſte 25 Pf.) empfiehlt 


Bankhaus J. Scholl, 
Neustrelitz i. M. 


Station 
Schönebeck a. E. der 
Linie Magdeb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn n. 

Droſchken. 


Drei sichere Brotstellen, —_ 
die wahre Goldgruben, muß ich verkaufen: Bäckerel 
Tischlerei u. ein Materlal-Gesehäft, jedes 
m. Grundſtück. Wer heute u. e. Geſchäft mach, will, u. 
eine entſprechende Anzahl. leiſt. kann, halbgeſchenkt, der 
ſende ſ. Adr. unt. 100 W. a, d.Exp. d. BL, Kirchpl. J. 


volwannen⸗, Sool⸗ 


1894. 


g. 
In dem hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Stelle eines 


sind die 


Pastillen- 


Inſpektors frei geworden. Bewerber um dieſe Stelle, 


Suderode a, H. 


“Soolbad und 


fy. 


Rittergutsverkauf 


hlimatifcper Curort. 


zum größten 2 


Ein Rittergut in Provinz Pommern, Kreis Dram⸗ 
burg, fol! erbtheilungshalber verkauft werden. 1100 Helk 


Theil guten Boden, davon 100 Heke, 


ſchlagbaren Holzes. Zur Uebernahme find 200 000 % 


Zub. m. Grib n 228.1. H. nF Rent. ſof i. v. N. . 


mit welcher freie Wohnung verbunden iſt, wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe alsbald bei 


uns einreichen. 5 
Die ſonſtigen Bedingungen, unter welchen 


ſtellung erfolgt, können in der Regiſtratur der Armen⸗ 
Direktion während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
„ Nachmittags von 1 Uhr 


Sonnabend, den 26. d. Mts 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 


leitung in der Wallſtraße von der Kirchenſtraße bis 
zum Sellbausbollwerk, in der Pladrinſtraße, in der 
Sellhausbollwerkſtraße, auf dem Zimmerplatz und auf 


der ganzen Silberwieſe ſtatt. 
Stettin, den 22. Mai 1894. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Wa 


9 Stuben 
ismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stubeu. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 2 Balc., 
Gart. Bef, Vorm 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
AmKönigsthor13 m. Balk., r. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp.N. . Münch. Bürgerbräu. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 

Moltleſtr. 18, L. herrſch. Wohn. rchl Zub., 1. Oltbr. 
Petrihofſtr. 4 u. 5 ſind Wohn. v. 7—8 Zim. m. 
rchl. Zub., Glasveranda, Balkon u. Garten 


benutzung, auch Stallung fof. od. 1. Okt z. v. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr. 6—8 Stub. z. 1.10.3. verm. 
Birkenallee 26, 2W. v. 5u. 6 St. a. Z. p. u. I, 1.10. N. l. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk, Bad., Mädchſt., 

reichl. Wirthſchaftsräumen, ev. Pferdeſt.,1. Okt. 


Grabowerſtr. Gia, - Ditoser 


Näh. b. Wirth. 
Lindenſtr. 21, UIl. 6 ., Bdſt. 1. Zub. ſof. o. ſp. 850% 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bades u. Mädchenſt,, 1. Oktbr. 
Moltkeſtr. 13,1, 6 Zim., reichl. Zub., p. 1. 10. 
Politzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. NAG. dal, 1 Tr. 
Phlitzerſtr. 10, m. Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. z. 1.10. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Sim, 
Mädchſt. ꝛc per fof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 11,2 Tr., Wohn. v. 5 Zim. z. 1. Oct. . vm. 


Büirkenallee 5, 3Tr. m. Garten b., z. 1.10. N. 9.1. 


Deutſcheſtr. 57,1. Etage, Vorgarten n. r. Zub. ſofort. 
Alte Faltenwalderſtr 11, 5 Jim, > 1. Jul 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn ee 

= erl. Th.),5St., 
König-Albertſt. 90 Sede oo 


Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal., Ble., Grt. 1.10. N.p.r 


Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Bale., Gart. N. 17 p. r 


Kurfürſtenſtr. 3 
und reichl. Zub ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 
Parterre dohnung mit Garten z. 1. 10, 
zu verm. Näh. p. rechts. 

Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , ſof. o. ſpät. 

5.3. Badeſt. u. Zub. 1. Juliz. v. Belitz, Zindenſtr. 26. 

Sindenftr.8,31/,Tr. gr. helle Räume m. hübſcher 
Ausf. u. rchl. Zub. fof. od. ſpäter für 62,50 % 

Moltkeſtr. 13, p., 5 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10. 

Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Aust. 
3. fof. od. ſpäter miethsfr. Sehultz. 


Pionierſtr. n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Mofk.,priv. | 


Pölitzerſtr. 86,5 Zinn, r. Zub., m. Gartenben. 
Pölitzerſt. 20, p., 4—5 St. neu eing. 1 Tr., G. 


Paradeplal 14 31,3. ae 


Wohn., 5 Z., Balkon, 


Boit., Ich. Mdchſt. 2 3.1. Okt. 943. v. N. .! Artillerieſtx. 3, mit Zubehör, ſofort o. väter, 
3 FERIEN 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Breitejir. 27, im Seitenhauſe. 


Grabow, 


| 


Stube, heizbare Kammer, Küche. 
PES AE A 
Kreckowerſtr. 20a herrſch Wohn. St., Bdſt. u. 


"  Rredowerfis.21, Wohn. v. St., 2 Kam. Küche, von 4 
Basler, u. Kloſ. fof. bill. 3. vm. N. 20,1 47 und. 


Man verlan 


die Ans Staats 


land in Strassburg i. 2. 


Vichy-Staatsdomaine 


welthe in versiegelten Metallbiich- 
sen zum Verkauf gelangen. 


e die Marke} 
omaine. 
Hauptniederlage für ganz Dexech- 


Hotel und Pension Michaelis, 
Beſte Lage am Walde, auf das Comfertabelite eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe, Gute Penſion. Hotelomnibus an 
der Bahn. Proſpekte fraufo. Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 


erforderlich. Näheres durch Oberamtmann Meyer” 
in Magdeburg, Bahnhofſtr. 16. 8 


Gummi- Artikel 


1 N 


we. 


N 


bei 


Louis Dreyfus, 


Badezeit 


149, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


vom ı5. Mai bis 30. September. 


0 


Waſſer⸗ 


Concerthauſes. Die Einführung von 


Stuben. b 
©G ellevuefir, 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislavſtr. 15, m. 1 1 

Tr., z. 1. Juli. 
Jugenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. y 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bader und 
Mädchenſtube, 480—600 4 
Eliſabelhſtr. 19, Wohn. v. 4 —5 St hochpart. od. l. 
Alte e u b. re 
1 od. 2 Tr., reichl. Zub. 
N rie drichſtr. 3, Sonnenſ., ſof. od. {pater 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 zu El e E 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtt. 6, Nah. b. Kaufmann. 
Kurfürſtenſtr. 7, z. 1. Juli, 4 Z. m. Zb. u. Vorgart, pt. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Nah. Hof ) 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, gr. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. A 
rndtſt., Balk., Badſt. 
Turner BY ce 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ogleich o. ſpät. 
3 Stuben. 


Arndtſtr. 39, part. m. Zub. ſof. od. ſp. Näh. part. r. 
Bellevueſtr. 41 frdl. W., 33., Grtb., berſetzh. ſeo. ſp. 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., 33., Badeſt., Mochk. 1. Juli. 
Blumenstrasse 32 sofort. 

Dogislabftr, 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Bogislapſtr. 14 3 Z., Badeſt. ſogl. o. ſpäter. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Charlottenſtr. 1. 3 Stuben. Nah. b. Portier. 
Derfflingexſtr. 8, nayed.Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 


. part., p. 1. Juli 
Deutſcheſtr. 19, zu vermiethen. 
Jichteſtr. 11 3 Stuben, Küche, Entree. 
Hohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. u r. Zub. 3. 1. 10.3. v 
Kronprinzenſtr. 2, I., 3 St. Cab., 1. Julio. früher. 
Kronprinzenſtr. 8, 3 gr. St., Cab. u. Zub. z. v. N. p. r. 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 

von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 


„bm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Pr. 21,50. 14,1. 
ER, Dolo Bate u m. Z., Wſſl.a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. Noßmarktſtr 14,1. Hof 2e 


Geſellſchaſt für Pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde. 


General⸗Verſammlung Sonnabend, den 26. Mai, 
Abends 7 Uhr, im Concerthauſe: Jahresbericht, Wahlen 
und Vortrag des Gymnaſtal⸗Direktor Lenmelie: 
„Friedrich Wilhelm J. und die Stettiner Geiſtlichkelt.“ 


fferleitungs-Deputation Anmeldungen zum Abendeſſen im Bureau des 


durch die 


Gäſten iſt geſtattet. 


Stettiner Dermie 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. N.1 Tr. Vrdh. 
Bellevneſtr. 39, Vrdh „24.3. 1. Juli, ſchöne Aus. 
Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 
Blumenſtr. 14, kl. Kam., Küche m. Waſſerl. z. 1.6 
Bogislavſtr. 3 1 Mittelw., 2 Z. u. Bb., fof. 
Bogislapſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 36a, im Vorderh. p , z. 1. Juli 
eine Wohnung von 2 Stuben zu vermielhen. 
Bogislavſtr. 42, Vdw. m. Z ſof, od. ſp.z v. N. 1 Tr. r. 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. z. v. 
Grab. Breiteſt. 38,2 W., u. 3Tr., 2 St., C., K.z. 1.7. 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch. i Vrdh. u. h. gel. fof. Näh. . 
Burſcherſtr. 42. Nah. bei Tewe. 
Bogislapſtr. 49, Vrdh. II, m. u. u o. gr. Cab. r. Zub. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Nah, 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 St., K., K., 17%, p. . Juni. 


Falkenwalderſtr. 115, m. Zub., z. 1. 6. N. H. II. 


Grabow, Frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelſtraße, 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Zubehör per 1. Juni zu verm. 
Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 


Hohenzollernſtr 7, 25a |B! 


iad Sud ql Har: 
ad Suderode am Harz, 
Soolbad und bewährter klimatiſeher Kurort, 

Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ u. Laubholzwalde, Mittel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. 
Dr. Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Mafferheilanftalt. Proſpecte und nähere Auskunft 


Bade⸗Verwaltun 


thungs⸗Anzeig 


Vorzügliche 


Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: 


Unterwiek 12a, Vorderh,, m. Zubeh.ſogl. o. ivat, 
Unterwiek 18, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 

Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl. z. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6. 
Baumſtraße 4 eine Vorderwohnung zu verm. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 46, zum 1. Juni. 
Bogislavpſtr. 36, Stfl. 1, Sonnenſ., p. 1. Juni. 
| Bogislavftr. 36a Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 %, Giebelwohnung. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tews. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Grünhof, Elyſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
billig zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 4 fr. Stb., K., Kch., Entree, 1. Juli. 
Fichteſtr. 10 Stube, K., Küche, Cloſet, Ent. 
Falkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr., 16 44 N. p. l. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 W., St. K., K., 10 u. 9.%/, 1.6. 
chteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
uhrſtr. 8, 2 Tr., , Küche, Zub. 


* 


Bef. Fr. Wiehaelis. 
= : bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Faber 


Dr, 


Lage, in einem schönen, geſchützten⸗ 
Electrizität und Maſſage 
Dr. 


eihl, Wallstab, 


Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., Vorderwohnung. 
Gr. Wollweberſtr. 14, 13,50 44 N. Bob. I. 
Gr. Wollweberſtr. 32, 1, Stb., Km., Kochgel. 
Zachariasgangeu. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W. 


1 Stube. 


Deutſcheſtr. 10 Sntrejot ver 1. Juni 


an ruhige Leute zu v. 
Kn eder 5 Stube, Küche, Keller, 9 % 
önig⸗Albertſtr. 26 m. Kch.⸗Cloſ.z. 1.6. Näh. II. 
Roſengarten 37 iſt 1 2fenſtr. Vorderſt. zu v. 
Stolting⸗u.Beringerſt.⸗Eckegs 11.3. mit ſ.Eg. 1.6. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 


Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 

Petrihofſtr. 3 iſt 1 Kellerwohnung zu verm. 

Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z.j. G. p. 1.6. 

Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


B Moöblirte Stuben. 


Bergſtr. 9, III r., 2fenſtr. Vorderzimmer mit 
2 oder 3 Betten, auf Wunſch mit Penſion. 


ik 
Leopold Sehiisaler, BorlinSW.. Anhaltstr.5.A, 
anko, 


Preisliste gratis und fr 


Schablonen 


Wagen, Kähne, Kiſten u. Säcke figniven, in kürzeſter i 
am billigſten bei 


o 0 we 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke un? 

Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſc nach längerer 
Aufbewahrung nichts an y 
Topfmarkt u. Grüne So in der -Kuchenbude, ae 


er, 


iu guter Ausführung, dauerhaft, aus ſtarkem Metall, zu 
ollwer E » 


F. Beek, Boll 


Güte. Nur Holzſtr. 6 am 


de Berg, Bäckermſte. 


ür Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer, 
5 matter oryberite 31, Arndtpl. N. dal. 1 Tr. 
5 Kell, a. Lagerr. o. Werkſt⸗ 
Klosterhof 5 Juz, r Lie . Pa 
König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum We 1 0 HT 3 
Stoltingſtr. als Hande 5 Werkſtz 2 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 39 ſofort oder fp. Mah. part. y. 
Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Für Klempner gute Brodſtelle, Klempner⸗ 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4, feit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofors 
oder ſpäter zu vermiethen. } 
Pionierſtr. 7, nahe der Faltenwalderſtr. Rand. 
Molt, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 
Turnerſtr. 31h. fr. Werk. Werkſt⸗Keller. 


15 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 ſofort oder fp. Mah. park. 
Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. fal, o. fp. N. 


RE, BR Ey 
A AA 


vr 


u. Zubehör ſogleich oder ſpäter. Fuhrſtr. 14 fr. W. v. Stb. u. Só. zu verm. Mauerſtr. 4, 3 Tr. I., gut mb. Z. z. 1. Juni. | x; 11 Wirthſchafts⸗ oder Handels kel | 
Königsplatz 4, 1, 2 Wohn. v. 17 u. 18.44 zu verm. Stb. 2m, Kch. i. Hinterh. N. Fuhrſtr. 19/20, vr. en 111280 Gan 18 „Fichteſte. : 1 8 70 = Ay 
Rönig-Albertfir. 10. 1155 bei Schöning. h. N. Juh Schulzenſtr. 43/44 III, Im. Z. m.. E. an 1 .. ofp. | und Räucherei, Kochgelaß, Waſſerleitung. 3 


Kroneuhofftr .21, Kab. u. Zub., ſofort. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 


ner, auch als 1 e 5 Gor. part, en = Sun Schlaf ſtellen. E 
ſofort zu verm. Rah. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. König⸗Albertſtr. 26 zum 1. 6. Mahe I I. fl 
Mühlendergftr.10,2Stub.u.Cab.iof.od.1. Juli. & on hofitr 7 ſind 2 fr. Hofwohn. F Stallungen 
Oberwiek 9, 2 St. u. ech. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel. ronen » © u. Mertítatt z. verm. 885 
Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. Grünhof, Langeſtr. 43 a, Laden. 


Oberiviel83, Bahuh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 


Philippfr. 71, eee 2 Sus 


4 u. Zubehör z. 1. Juli. 

Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

Rofengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 

t., K., K., hell 1.7.23. %. 


erwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli.] Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn., 2 Stuben. 1 Cab., 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Küche, Cloſ u. Zubehör, Gartenben. ſof. z. vm. 


Prutzſtr. 8, 1 Wohn. oe E ar i = HER a 1 a oa Ouse 
N r. l., 3 St., K., rch. Bub, | Stoltingſtr. 5 e, Cloſ., 1. Mai. 
Vereines. Stoltingſtr. 92 


+ 


Pölitzerſtr. 69, 3gr. St., Küche, Cloſ., Badeft.u. | Turnerſtr. 38, 1 Wohnung von 2 Zimmern, 


Zub „herrl. Fernſ. z. 1.10. bill. z. v. N. i. Eckladen. 
Scharnhorſtſtr. 8, 2 Tr., 3 Stuben, reichl. Zub. 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 

großes Entree und Küche. 


Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 


26 44, Vorderhaus, ſofort zu verm.; 
Hinterhaus: Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
16 46, ſofort zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20 


und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


und Küche 10 % 


ch 
Stoltingſtr.8, 30d. 4 3. m. Badeſt. u. Zub. ſof. od. 1.7. und Keller, Hinterhaus, monatlich — 


2 Stuben. 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
{pater zu bermiethen. 


17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


es Gr. Wollweberitr. 18 St, E, &., l. o. fo." Elifabeißfir. 19 gr. Kellerei, Pferde Rem! ens 
‚Birfenallee 35, 3 Tr, 5 Sim, u. Bub, E iff eine Wohnung zu ¡ ing 1 „ Schulzenſtraße 40, 3 Tr., 2fenfteige 
mit Gartenben, z. 1. 10. zu vm. Nah. p. l. Ga wieſe 16 vermiethen. 8 er ie 1 tat erb. mit Bett, feparater Eingang, fofort zu verw 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


1Stb., Km. Kch. . Vdrh. III. N. Fuhrſtr. 19/20, v. lr. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderw. an ord. Lt. 3. 1.6.f. 16,50% 
Grünſtr. 25 Stb., K., K. für 8 zu verm. 


Wohnung, Stube, 
Kabinet, Küche, für 11 % 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm, 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 6. 
Pelzerſtraßße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 
Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Käding. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Fenz 11 im Laden 1 Wohnung z. 1. 6. 
Prutzſtr. 4, 1, frdl. Wohn. z. v. N. Hof Il. 
Pölitzerſtr. 68 Stube, Kammer, Küche zu b. 
Roſeugarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarktſtr. 14,2. Hof J, St., K., K. hell, 1.7.15. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ip. N. 1 Tr. links. 
Schiffbaulaſtadie 17 St. K., Kch., 13,50 A 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 
Stoltingstrasse 97, 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Meh. fof. 
Turuerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
BEE a tt Ye 
nterwie „ Seitenfl. ſogleich au äter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 4 


Stuben. 
Lordl. M.. irdl. Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107, O. p. l. 


| 


Stoltingſtr. 8 2 möbl. Z. mit Badeſt. p. 1. 6. 


Bogislabſtr. 3 neuer Laden ſofort zu verm. 
Franuenſtr. 11, IL, 1 Laden per 1. 6. zu vm. 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
1 Lad. mit W. N. I im eee, ee 
Lad. m. Wohn. u. Zub. 
Kloſterhof 5 Hana 2 b. o Paar. 
Oberwiek 71 Lad., tote Rem., Sellers 
räume, aud z. Gaſthof geeign,, billig z. v. 
Unterwiek 13 iſt ein Laden mit Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. : 
Laden mit Wohnung, worin ein flottes 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft beſt., p. 1. 10. 
Off. u. Z. Ri, d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Geſchäftslokale. 


Als Geſchäftslocal 


Kl. Domſtr. 6, I, p. 1. Juli zu vermiethen. 


Gedr. Gelen. 


Bagerräuıne, 


11. Mefrdl. Schlafft. o. ſp.Louiſenſtr. 12.v. XUL 


2 junge Leute finden ſofort oder 4. 1. Juni 


Handelskell.n. Wohn. 1. Juni. Belitz Lindenſtr. 26. 
Rosengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli.“ 


Burſcherſtraße 37 

ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu meld 

bei Sehmelig. N 
Bogislapſtr. 35 Pferdeſt zus Pf. u. Wagenr oer. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand, 

Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Magenta 
Stoltingſtr. 4 Pferdeſtall für 2 Pferde, Wage 

Remiſe und Futtergelaß, große Werkſtät 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Mell.» 


Turnerſtr. 315 Pfdſt. u. Wagenr Jo ſp, ev m M. 


Arndtſtr. 39 Stall u. Wagenr. J. o. ip. N. Y. 3 


2 J. L. f g. Schlfſt. Kurfürſtenſtr. 5, Di. E : E 


aran oder Mädchen findet gute Schlaf“ 
ſtelle eppe. 


Fuhrſtraße 29, 1 Trep 


Näheres daſelbſt bei 1, Hinterhaus i belle Schlalſtelle Noſengarten 49, Htrh. I. | Freundliche Schlafſtelle ſofork zu verle? 
Carl Oberländer. 175 as 1 „nad II. M. f. fi. Schlafft. Kloſterhof 4, H. ] Ei = as 555 95 reo. | pr ri 907 Er inn. 
= — + A 8 4 . 1 44 2 Turn = 2 2 2 . ou ra . — = a RE 1 x e A S 
Grünzef, Tangefir, 52, in 1 Wohnung]. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Ein möblirtes Zimmer 112 Ef. wy, Elm lo. Ge AA 2-3 
und 1 bon 2 Ghuben mit allem Bu | Wohnung v. 1 ub. p. 1. Juli ift⸗ſofort zu vermieten : Ju, 16, Busi. n. d. B. Gr. Same 10, 51] i Eo 
Gartenbenageng zum 1. Ini zu verm. La. y, Grabow. Brcitefte,37. N. beſ „„ PBenihlenfirc4B.-0 Ar. , J. Ba Gate. Serre OMAR . 
5 pe 4 N 


= Frauen athſel. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Nachdruck verboten. 


Kauſchte längere Zeit, 


8 CLE RE 


affektirter Aufmerkſamkeit. 


Vollbart verbarg zwar das jroniſche Lächeln ſeiner 
friſchen Lippen fo ziemlich, aber ſeine Körperhaltung 


verrieth deutlich genug, daß die angehörten 


Argumente für ihn keineswegs überzeugend waren. 


Seine leichte, pendelartige Kopfbewegung ſchien zu 


In der geöffneten Si ber Gartenveranda 
lehnte ein junger, ſchlanler Mann und ſprach ins 
immer hinein, in einem Ton, der ganz zu ſeiner 
momentan nachläſſigen Haltung paßte. 
2 „Ganz gewiß; es ift nichts an ihm auszuſetzen. 
a ae denn überhaupt etwas gegen ihn 
geſagt 
Er lächelte bei der Antwort, die ihm aus dem 
halbdunklen Salon entgegenklang. Die Worte 
waren eben nur laut genug, daß er fie vernehmen 
konnte; draußen auf der Veranda, wo der Herbſt⸗ 
wind mit den raſchelnden Blattleichen ſpielte, 
hörte man nur das, was er ſelbſt ſagte. — Er 
lächelte und zuckte die Achſeln. 
„Du lieber Himmel, was man nicht alles be⸗ 


wundern ſoll! — Der Ruf ſeiner Familie? Der 


tt doch nicht fein Verdienſt. Er ſieht gut aus, 
das iſt ſein Glück, aber nicht ſeine Tugend. Er 
macht eine elegante Figur, und mag ſich dafür bei 
— feinem Schneider besanten. Im übrigen thut 
er nichts ute und nichts Schlechtes, und darum 
weiß ich über ihn auch weder das Eine noch das 
Andere zu ſagen.“ 


Die e auf dieſe Yang join eine 


E Familien⸗Anzeiten aus anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Panl Mock Junkerhofl. 
ee Wilke [Stolp]. Herrn Wilhelm Meyer 


Verlobt: Fräulein Marie Radtke mit Herrn Frauz 


> Drews [Stralfund— Barth]. Fräulein Martha Heymann | | 


mit Herrn Paul Meinhardt [Stolp Schwedt a. O.]. 
Geſtorben: Herr Auguſt Päpke [Stralſund]. Frau 
Emilie Block, geb. Hübner (Stargard. Fräulein 
f g Lüthke [Cröslin]l. Herr Joachim Fehlhaber 
Wolgaſt! Herr Helmuth Prieß [Solberg]. Herr 
Auguít Gruel [Langenhagen]. Herr Friedrich Schülte 
E AS A 


= : 1Grimbofl. 
Aufruf! 


g Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichneken 
infolge der opferwilligen Unterftügung ihrer Mitbürger 
Togenamite Ferienkolouien eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kr äftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Ko“ 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um fie vor langem Siech⸗ 
an 16 g 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehute Hülfe bringe daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellune 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und fitt(iche 


Kräftigung bewirlt wird. — Bei aller Bereitwilli Fett E 


unferer Mitbürger zu thalkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des „teren 
; see te wenn nicht anderweitig geholfen wird 
5 t Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thäligkeissſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer fd 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 
Vertrauensvoll wenden wir uus daher auch in dieſem 
Vile. an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 
e. 
Judem wir noch einmal die Herren Laudräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Orlsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
“wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Augelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, ale gelangen zu Laffer. 
„Stettin, im Mai 189 


Das Komitee für Ferienkolonieen 


und für Speiſung armer Schulkinder. 
A Graf von Flemming - Benz 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Cech Kommerzienxath Schlutow, Schatzmeiſter. 
5 Rektor Sielafk, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſto 
prim, Friedrichs. Kaufmann Greffrath, Ober 
Regierungs⸗Rath Schreiber, Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 
Anlagen. Sitz der ältester 


Greifswalt 
Umiversitit in Preussen. 


rericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute 
Unpersitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.,; „zahlr Eisen- 

bahn- u. Dampfschifisverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Sceausiliige, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min. entf. Ostseebädern Wieck 
u, Eldena (Strandpay illon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger, Logirz,, Pension u, Restauration, auch 

Wintersaison), — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
„tädt, Wasserltg., Schlachthans, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, "System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchestervereit, reger geselliger Verkehr, — Zu 
dauernden Niederlassung bes, zu empf, tür 

- Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund, frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 


Kreisstadt mit anmuth, öffentl 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Worstand| 


: des Gemeinnützigen. Vereins, 


Stettiner 
Jalouſie⸗ Tabril 


99 26 nagen x 


Telephon, Nr. 705 29 


Zatonfien mit . 


nn 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten, 


Hermann kiechfeldt, 


Stettin, 


Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
NMeparaturen werden prompt mit Berechnung 
gilligſter Preiſe famber und gut ausgeführt. 


¿sy Meparaturen aw Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. au. mai: . 


BDAAAAAAA AAAAAAR 


4 Reiſetaſchen, E 

Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 

taſchen, Plaidriemen 2c. empfiehlt 

zur Reiſeſaiſon 

Mee ECrassmann, y 
Kohlmarkt 10. 


2 
2 
a 
mv 


5 Otto: Weile, 


fagen: „Sa, ja, fo ſeid Ihr!“ — Jetzt mußte die 
für uns unhörbare Stimme aus dem Gartenſalon 
mit ihrem Sermon zu Ende ſein, denn unſer 
junger Mann richtete ſich mit einer energiſchen 
Bewegung empor und ſagte beſtimmt, wenn auch 
durchaus gelaſſen: 

„Aber wozu ereifern Sie ſich fo, liebe Mama? 
Ich bin's doch nicht, der den ſchönen Alfred 
heirathen ſoll, und um Magda braucht es doch 
längſt nicht mehr dieſer lobenden Anpreiſungen; 
ſie iſt ja bis über ihre kindiſchen Augen und 
Ohren in ihn verliebt.“ 

„Aber ich bitte Sie, Mama!“ erwiderte er gleich 
darauf, offenbar auf einen etwas gereizten Einwurf 
aus der gedeckten Poſition des dämmerigen Salons. 
„Es iſt doch kein Vorwurf, wenn man ein ſieb⸗ 
zehnjähriges Mädchen kindiſch nennt. Im Gegen⸗ 
theil, ich ſage ihr damit ein Kompliment. Es hat 
mich wahrhaft erſriſcht, in Magda noch das naive, 
urſprüngliche Kind zu entdecken, da ich doch gee 
wohnt bin, in unſeren reifen fünfzehnjährigen 
Salonpuppen zu begegnen, aus denen unſere viel⸗ 
gerühmte Penſionserziehung jeden Funken natür⸗ 
lichen Empfindens ſchon glücklich ausgedrillt hat, 
ſo daß der W des Parketts nichts mehr 


i Das Loos kostet 


Haupt- 
Gewinne 


: — — 


. 87748. 


=: Róhrenzylimdor | 
ESE serforingen unter Garantie 
5 nie!! für Gasglühlicht de ia 
N Pei Die Haltbarkeit der 
Glühtörper wird verboppelt, | 
die Leuchtkraft erhöht. In Stet 11 
eS eingeführt bei Herrn Be ih) 
43 Ebershergor, Breiteſtr. 39. % 
Meine Röhren⸗Cylinder übers] ||| 
treffen die von auderer Seite 
50 offerirten Stäbchen⸗Cylinder auf 
=> Haltbarkeit und Leiſtung ink 
jeder Weiſe und wolle man 


eshalb beim Einkauf vorſichtig fein! 


H., Fri 


se 
— 
AR 
= 
— 
= 
co 
a 
um 


Berlin W., Leipzigerstrasse 115/416. | $ 


feine ſchmackhafte 


Tilſiter fü 
kolli it 50 pft Ae fun Ke a fe 


Macha = — — Weityr. 


5 ‘tea 
fagonnirt, MR 
bunt gewebt. # 


(Moquettes; wie N 
abgenasste Lance 
Waschen in reizenden ® 
Mustern und 
Farbenstellungen. fl 
Pltschdecken $ 
in reichster Auswahl, 
: "Le inenplüsche '. 
4 Velten. 6 Granit u. Satins zu Decorations- u. i 
- il Polsterzwecken versende zu Fabrikpreisen direct ® 
an Private. — Muster franco gegen franco. 
Weegmann, Bielefeld, 


3 i Untarbung in suene are 255 


= Springlebende rebfe ul 
Tafelkrebſe a Schock (60 Stück) 44 3,00, 
Mittelkrebſe 8 Schock % 2,00, 
Suppenkrebſe & Schock 80 5 
1 freng reell per Nachnahme 
. Wrobel, Margprabotva (Oſtyr.). 


Uhrmncher, 


Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenlen ; 


und genau veguíicten Uhren unter dre a 
i Saul hrei unter dreijähriger 


Nickel ihren von 8 Jean, 
Silberne n ne . 
Auere⸗Remont.⸗Uhren . „ 24 „ „ 

: Damen⸗Nemont.Aihren. „ 18 eee 
Goldene Herren-Hemont.-Uhren... , 38 Ks 
5 Damen⸗iemont. Uhren 20 „ „ 


Spezialit ä t: 
Gold. Sbnle ketten von 7 Mk. au. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, uur von 


mir echt zu bezi bal und mit meinem Stempel 4 
8 verſe jet, 


pace fdjriftlide Garantie. 
a DarijetsDereentetten 
% von 8 % an, 
A Panzer⸗Dain.⸗Ketten 
von 4 % an. 


nage Wanduhren und Wecker 

u den BER billigſten Preiſen. 

Meparatüren au Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


ln Chicago priimiirt wurden 


Leichmers | 
Fetipuder 


und 


Leicliner’s Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
wie bekannt, bis ing Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 
rosigen jugendfrischen Ton geben, Man 
merkt nicht, dass man gepudert ist. Zu 
haben in der Fabrik, Beriim, Schützen- 
strasse 31, u. i. a, Parfümerien in verschloss, 
Dosen, aut deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. Man verlange stets: 
m Leichner’s Fettpuder. | 
L. Leichmer, Liefer, d. Kgl. Theater, aa 


Tileter f. blau, Braun od, ſchwarz 


. Chester = 


oe 
AAA AA AA IT 


au: en 
ow, Breitefte, 1 1516. 


a ſehr ausführliche zu en penn d der junge Mann Gübrigt, als ‘Gen den legten Sit zu aie 
wenn gleich mit etwas um jenes hohle, verlogene Geſchöpf zu vollenden, 
Der dichte, blonde das man eine Dame von Welt und Chic nennt. 


— Freilich,“ ſetzte er nach einer Sekunde hinzu, 
aber fo leiſe, daß die Frau im Salon es unmög⸗ 
lich hören konnte, „freilich fürchte ich, das Kind 
weiß noch nicht recht, was es will. Was verſteht 
ein Kind von dem, was ihm frommt!“ 


Er blieb eine Weile in Gedanken verſunken, das 
Kinn mit dem langen, goldigen Barthaar an die 
Bruſt ſtemmend, mit den gekreuzten Händen auf 
dem Rücken an den Thürpfoſten gelehnt. Auf der 
einen Seite ſeines Geſichtes, die der Veranda zu⸗ 
gekehrt war, ſpielte ein röthlicher Strahl der ſinken⸗ 
den Sonne, während das Dunkel auf ſeiner 
anderen Seite ſein ebenmäßiges, energiſches Profil 
ſcharf hervortreten ließ. Die Stimme im Salon 
war läugſt verſtummt; vielleicht hatte fie zuletzt 
gin Gehör mehr gefunden. 


Jetzt traf der bewegliche Sonnenſtrahl fein 
Auge; er wandte ſich um und verließ den Poſten 
au der Thür. Im Herausſchreiten auf die Terraſſe 
ließ er den Blick über den weitläufigen Park 
ſchweifen, der in feinem Herbſtſchmuck ein Schau⸗ 
ſpiel von eigenartiger, melancholiſcher Schönheit 
bot. Am grünlich blauen Himmel zogen die 
Schatten der Dämmerung herauf; zwiſchen den 
Silhouetten der mächtigen zum Theil ſchon ent⸗ 
laubten Bäume ſchillerte das Waſſer des großen 
Schloßteiches, auf welchen die Abendſonne röthliche 
Reflexe warf; der vom Winde leicht bewegliche 
Spiegel trug eine Menge rothgelber und brauner 


für zwei Ziehungen 4 
gilti : 


Loose 


Blätter, bie ins Geben vom geritten Som 
merkleide der Natur 

Er blieb lange au der Steinballuſtrade der 
Veranda ſtehen, in den Anblick der Herbſtlandſchaft 
verſunken. Da knirſchte unten der Sand des 
Kiesweges, der vom Park nach dem Hofe führte. 
Ein Pferdeknecht ging vorbei. Der Herr auf der 
Terraſſe rief ihn an. 

„Stefan!“ 

„Herr Baron?“ fragte der Knecht, die Die 
lüftend und empor ſehend. 


„Iſt meine Schweſter noch nicht heimgekehrt?“ 


„Ich glaube, nein. Der Pluto iſt noch nicht 
im Stall 


„Wer hat Magda begleitet?“ 

„Der Ferdinand — wie immer. Der Herr 
Baron brauchen übrigens keine Sorge zu haben. 
Wenn das Fräulein Baroneß nach Nielik hinüber 
reitet, wird's öfter ſo ſpät.“ 

„So, fo!” verabſchiedete der Baron den Mann 
und brummte dann in den Bart: „Auch ſo eine 
Ordnung! Das Kind einfach in Begleitung eines 
Lakaien den halben Tag auswärts zu laſſen!“ 

Hierauf knöpfte er den ſchlichten, grauen Gar⸗ 
tentod zuſammen und wandte ſich nach dem 
Innern des Landhauſes. Die Abendluft war all⸗ 
mälig ſchon empfindlich kühl geworden. 

Nachdem er die Glasthür hinter ſich geſchloſſen, 
ging er ein paar mal in dem Gartenſalon auf 
und nieder. Plötzlich blieb er ſtehen. Seine 
Augen, die fic) exit an das hier herrſchende Dun⸗ 
kel batten. R . D eine weib- 


SS 
. Nächste Tıchung vom 16. bis 18. sant 1591 == 
der Grossen Weimar⸗- Lotterie. 
6700 Gewinne W.. 300,000 Mark. 


i. W. v. MIX. 50,000, MI. 20,000, MIX. 10,000 ele. 
1 Mk., 11 Loose 10 Mk., 28 Loose 25 Mk. 


o & versendet die alleinige en für Stettin voR 


ES] Telegramm-Adresse : 


im Thüringer Walde. 


Ed Bräuer & Co. za 


Kür: morte Us e sind 30 Pf. beizufügen, Versandt erfolgt auf Wunsch aueh gegen Nachnahme. 
. BER Lotteriebriiuer, Stettin. 


Bad Bimemau 
Waſſerkur und Sommerfriſche. 


Höhe 530 Meter 


Badeärzte: Dr. Marx (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Preller'ſchen Waſſerheilanſtalt. Sau. 


| Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sanatoriums für Nervenleidende ; 
3 u. N Mrojpette. buch den Mopifient, die, Badedivettion und das 55 a} 


Kneippkur- und 


Feiinfferitche Illuſtrationen. 


Die e g: 


Gegründet) € 
(1696). 


nährenden Müttern und Rekouvaleszenten jeder Art von hohen mebizinifojen P 
18 Autoritäten empfohlen wird, ift zu aah in Stettin bei Krause, Königſtr. 1. B 


E — 


Schornsteine 


Osisechad Brösen b. Neufahrw asser-Danzig, 
Erſte Auſtalt dieſer Art am Meeresſtrande! Herrliche See⸗ u. Waldluft! 
Sorfältige, individualiſirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! 
Proſpekte gratis und franko durch den Beſitzer: 
8 3 ober den . DES med. II. Moeser. 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſeusgebieten. 


Jährlich 14 Extra = Kunftbeilagen. 
Probe Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franto : 


ae Keil , fegen in e 


PTE 


100 Kilogramm nur Mk. 10, 
billigſtes, nichtöliges Impräguir⸗ und Anſtrich⸗Mittel für 


Pfähle, Schwellen, Planken, Stakete ꝛc. 
— — BE — mapeo Quad — Dr 


Furſtliche Brauerei Köſtritz. “i “i 


& : 
7 
1 


Höchſte Au suger für Malz⸗Geſundheitsbiere auf den Juternationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, 
se London und Magdeburg 1893. 


Köſtritzer Schwarzbier. 


= Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz und Würze⸗ 
Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 


San. Dr. Sorge u. Dr. Michael. 


Naturheilanstalt 


990655 


1696). 


| bauen as Specialität 


dune c Schr der 


Hanmover. 


Erhöhungen, auch im Betriebe, a alle Reparaturen. 


des 8 


Ber 


Blitzableiter⸗Aulagen. ai 


Siemens & Halske, 


ülteſte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſſer⸗Fabrik, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Wasser messer. 


lim, 


: 8 BR. Grassmann, 


E Gi gut erbaltene Kutſcher⸗Livree, 


wird verlangt. 


pe 
Keller, Hinterhaus, 
zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Entree 30 Ene end ee 
a a Freund 


= ct in in dem sobrinos desi in 
er ei 

„Wie, Mama, Sie find noch hier? Sch glaubte 
— das heißt ich fürchtete ſchon, ich ‚hätte Sie 
längſt verſcheucht.“ 

„Weil ich es aufgegeben habe, mit Dir über 
Magdas Bräutigam zu streiten?“ antwortete die 
angeredete Dame, eine Matrone von ungefähr 
vierzig Jahren, mit müder, aber doch noch etwas 
kampfluſtiger Stimme. Und ehe er noch abwehrend 


erwidern konnte, ſetzte ſie hinzu: 30 habe mich 
hier meinen Gedanken überlaſſen. Ich liebe bie 
Dämmerſtunde — und beſonders im Herbſt. 


Man kann ſich da ſo gut auf's Sterben vor⸗ 
bereiten.“ 

„O — noch immer träumeriſch und romantiſch!“ 
lächelte er, näher tretend. Sein Ton war jetzt der 
eines gutmüthigen Charakters, der verſöhnen will. 

„Wie können Sie nur von einem ſo häßlichen 
Ding wie Sterben reden! Sie — noch fo —“ 

Sie unterbrach ihn mit einer ablehnenden Ge⸗ 
berde. „Ich denke täglich daran ſeit — ſeit langer 
Zeit ſchon. Du magft es häßlich nennen, Götz, 

u, ein Mann, der erſt anfängt, das Leben fo 
eigentlich zu genießen. Ich erwarte nichts Be⸗ 
ſonderes mehr vom Leben. Der Gedanke an den 
Tod hat für mich etwas Anziehendes; es iſt ja 
der Gedanke an Ruhe.“ 


Sterben, ſchlafen, was iſt's weiter! E zitirte 


Götz in der Poſe eines Hamletdarſtellers. „Doch 


— was in dem Schlaf für Träume kommen 


mögen ...?“ 
Bar . — folate) 2 


Stettin, 
Imar Kt 14. 


SSS SSS OHSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt ( 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


888888 9999930 


blan oder 


braun, wird zu kaufen ls 
Off. n. Preis bel. man i. d. Exp. d. Ztg, Kirch⸗ 
plas 3, bis Freitag Abend u. . K. 100 niederzul. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
monatlich 17 Sb, 


Ser Stellung erhält qeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, ~ 
Courier, Berlin- Westend. 


nm allen Orten 


Verbindungen haben, behufs 
einer kleinen Vertretung gesucht, Anträge 
sind zu richten unter II. ©. an die Ep 
des Stettiner Tageblatt in Stettin. 


ſucht für 3 Wochen FE 
Juni) Penſion auf dem 


werden Personen,” 


Eine Dame 


Lande oder an der See. 

Gefl. Adreſſen mit Preisangabe unter C. Q. in der 
Expedition dieſes Blattes. 

Solchen Herren, die mit Privaten, 
Wirthen etc. bekannt sind u. sich e. an- 
'sehn!. Nebenverd. versch. W., wird v. e. 
leistungsf, Hamburg. Cigarren-Firma Ge- 
legenh, dazu geb., b. gut. Erfolgen hohe, 
feste Vergütung. Off. u. H. o. o. 4300 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., N 


Eine altrenommirte 


Kautabakfabrik 


ſucht in 


Stettin 


zur Einführung und Ausbreitung ihrer notariſch 
vorzüglichen Fabrikate im pommerſchen allge 


bezirk unter den günſtigſten Bedingungen einen 
Groſſiſten, der reiſen läßft, behufs Uebertragung 


des Alleinverkaufs. Demnächſtige mündliche 


[Ausſprache. Offerten unter 8. 594 an die 
Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Ein Theilnehmer zu einer möbl. Stube mit Benfon 
Näheres Albrechtſtraße 3b, 1 Eto 


Damen werden gut feiftet, Friſiren billight geteit 
ee eee seberitr. 8, IT 


KRegelschützen! 


Meine Doppel⸗Kogolbahn At für 
Freitags Abends frei. 


Oe Hove, 
Gutenbergſtraße 7. 


Concerthaus. 


Heute, den 24, Mai: 
Grosses 


4 Extra-Militar-Concert 


von der ganzen Kapelle des 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 2, unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 
Herrn F. Unger. 
(Gewähltes Programm.) 
Cornet⸗Quartett, Soliſt Herr Stabstromp. Unger. 
Armee⸗Marſch Nr. 1 für hiſtoriſche Feld⸗ Trompeten, 


Anfang Th Uhr Abends. Eintritt 25 H. 


Bellevue- Theater. 
ante, Der Vicegdmiral. 


zum 9. Male: 
gar Freitag: Die sehóne Helena. ak 


5 uhr: Grosses Doppel-Concert 


x Pauken und Orcheſter. 


(ganze Kapelle des 2. Pomm. A Artillerie⸗Regiments 


Stabstrompeter Fr. Unger lu, Bellevuetheater⸗Kapelle). 
) Sonn >. Zum erſten Male: 

Felix  Movitätl) >. 

Operette in 3 Alten von Richard Gens e. 


eee 


0) R 


welche ausgebreitete 
Uebernahme 


3 


